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7	 Genehmigungsbedürftige Anlagen und 
Deponien

Der Bereich der genehmigungsbedürftigen Anlagen und Deponien stellt eine wesentliche Emissions-
quelle dar. Gemäß der 11. BImSchV sind die Betreiber bestimmter genehmigungsbedürftiger Anlagen 
dazu verpflichtet, Emissionserklärungen abzugeben. Die Daten werden zentral erfasst (BUBE-System). 
Die Datengrundlage und Emissionen der genehmigungsbedürftigen Anlagen werden im Folgenden 
beschrieben. 

7.1	 Datengrundlage

Gegenstand des folgenden Kapitels ist die Darstellung der Datenbasis sowie Struktur der genehmi-
gungsbedürftigen industriellen bzw. gewerblichen Anlagen. Die Daten wurden aus den Emissionserklä-
rungen der Anlagenbetreiber gemäß 11. BImSchV sowie Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsre-
gister (E-PRTR) entnommen.

Emissionserklärungspflichtige Anlagen in Rheinland-Pfalz

Auf Grundlage des § 27 Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der Emissi-
onserklärungsverordnung (11. BImSchV) sind Betreiber bestimmter genehmigungsbedürftiger Anla-
gen1  gesetzlich verpflichtet, alle 4 Jahre eine Emissionserklärung abzugeben. Dies betrifft jedoch nur 
Anlagen, die eine bestimmte Mengenschwelle überschreiten 2. Darüber hinaus können Betreiber auf 
Antrag von der Pflicht zur Abgabe einer Emissionserklärung befreit werden, wenn von der Anlage nur 
in geringem Umfang Luftverunreinigungen ausgehen (§ 6 der 11. BImSchV).

Entsprechend der Verordnung werden Daten zu Freisetzungen in die Medien Luft, Wasser und Boden 
erfasst. Nachfolgend erfolgt ausschließlich der Betrachtung von Luftschadstoff-Emissionen.

Der Anhang der 4. BImSchV teilt die genehmigungsbedürftigen Anlagen in zehn Hauptgruppen ein 
(siehe Tab 2.1). Anhand dieser Klassifikation sowie der Zugehörigkeit der Anlagen zu den Kreisen 
Rheinland-Pfalz werden die Luftschadstoff-Emissionen der genehmigungsbedürftigen Anlagen in 
Rheinland-Pfalz (karto)grafisch bzw. tabellarisch dargestellt.

1	 Ausnahme: die im § 1 der 11. BImSchV genannten Anlagen, gem. § 27 BImSchG i.V.m. § 4 Abs. 3 der 
11. BImSchV.

2	 Gemäß § 3 der 11. BImSchV
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Tab. 7.1: Hauptgruppen gemäß Anhang 4. BImSchV; /4. BImSchV/ 

 

Erklärungspflichtige Anlagen nach 11. BImSchV in Rheinland-Pfalz  

Die Luftschadstoff-Emissionen umfassen alle in der 4. BImSchV aufgeführten 
genehmigungsbedürftigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz. In der BUBE-Datenbank sind 
für das Jahr 2016 insgesamt 513 genehmigungsbedürftige Arbeitsstätten aufgeführt. In 
diesen Arbeitsstätten wurden 10443 emissionserklärungspflichtige Anlagen4 betrieben. Teil 
der erklärungspflichtigen Anlagen sind auch solche, die für das Berichtsjahr 2016 keine 
Jahresfrachten bzw. Emissionen gemeldet haben. Im Erhebungsjahr 2016 gehören etwa 
zwei Drittel der erklärungspflichtigen Anlagen den Haupttätigkeiten 04 (Chemische 
Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung), 
01 (Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie) sowie 02 (Steine und Erden, Glas, Keramik, 
Baustoffe) an (siehe Bild 2.1). 

Mehr als die Hälfte der sich in Betrieb befindlichen emissionserklärungspflichtigen Anlagen 
befinden sich in sieben von 36 Kreisen (Ludwigshafen am Rhein, Mainz, Bernkastel-Wittlich, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm, Mayen-Koblenz, Neuwied, Westerwaldkreis) des Landes Rheinland-
Pfalz. Die emissionserklärungspflichtigen Anlagen der Branche 03 (Chemische Erzeugnisse, 
Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung) konzentrieren sich in den Kreisen 
Ludwigshafen am Rhein, die der Branche 01 (Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie) in 

                                                

3 Insgesamt 1176 Anlagen, davon: 74 Anlagen nicht emissionserklärungspflichtig, 3 Anlagen mit Ausnahme gem. 

§ 6 der 11. BImSchV und 22 Anlagen keine Emissionserklärung (sonstige Gründe oder nicht angegeben) 

4 Anlagen mit dem Status „Anlagen außer Betrieb“ sind darin nicht berücksichtigt 

Nr. Hauptät igkeiten des Anhangs der 4. BImSchV Kurzbezeichung

01 Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie Energie

02 Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe Mineral

03 Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung Metall

04 Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraff ination und Weiterverarbeitung Chemie

05
Oberflächenbehandlung mit organischen Stoffen, Herstellung von bahnenförmigen 
Materialien aus Kunststoffen, sonstige Verarbeitung von Harzen und Kunststoffen Oberflächenbehandlung

06 Holz, Zellstoff Holz, Zellstoff

07 Nahrungs-, Genuss- und Futtermittel, landwirtschaftliche Erzeugnisse Nahrung, Tierhaltung

08 Verwertung und Beseit igung von Abfällen und sonstigen Stoffen Abfälle

09 Lagerung, Be- und Entladen von Stoffen und Gemischen Lagerung

10 Sonstige Anlagen Sonstige

 
Emissionserklärungspflichtige Anlagen nach der 4. BImSchV in Rheinland-Pfalz

Die Luftschadstoff-Emissionen umfassen alle in der 4. BImSchV aufgeführten genehmigungsbedürf-
tigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz. In der BUBE-Datenbank sind für das Jahr 2016 insgesamt 513 
genehmigungsbedürftige Arbeitsstätten aufgeführt. In diesen Arbeitsstätten wurden 1044 3 emissi-
onserklärungspflichtige Anlagen 4 betrieben. Teil der erklärungspflichtigen Anlagen sind auch solche, 
die für das Berichtsjahr 2016 keine Jahresfrachten bzw. Emissionen gemeldet haben. Im Erhebungsjahr 
2016 gehören etwa zwei Drittel der erklärungspflichtigen Anlagen den Haupttätigkeiten 04 (Chemi-
sche Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung), 01 (Wärmeerzeugung, 
Bergbau und Energie) sowie 02 (Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe) an (siehe Bild 2.1).

Mehr als die Hälfte der sich in Betrieb befindlichen emissionserklärungspflichtigen Anlagen befinden 
sich in sieben von 36 Kreisen (Ludwigshafen am Rhein, Mainz, Bernkastel-Wittlich, Eifelkreis Bitburg-
Prüm, Mayen-Koblenz, Neuwied, Westerwaldkreis) des Landes Rheinland-Pfalz. Die emissionserklä-
rungspflichtigen Anlagen der Branche 03 (Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination 
und Weiterverarbeitung) konzentrieren sich in den Kreisen Ludwigshafen am Rhein, die der Branche 01 
(Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie) in den Kreisen Ludwigshafen am Rhein, Bernkastel-Wittlich, 
sowie Eifelkreis Bitburg-Prüm und die der Branche 02 (Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe) in 
den Kreisen Westerwaldkreis, Mayen-Koblenz, Vulkaneifel und Eifelkreis Bitburg-Prüm (siehe Tab. 2.2).

3	I nsgesamt 1176 Anlagen, davon: 74 Anlagen nicht emissionserklärungspflichtig, 3 Anlagen mit Ausnahme 
gem. § 6 der 11. BImSchV und 22 Anlagen keine Emissionserklärung (sonstige Gründe oder nicht angegeben)

4	 Anlagen mit dem Status „Anlagen außer Betrieb“ sind darin nicht berücksichtigt
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den Kreisen Ludwigshafen am Rhein, Bernkastel-Wittlich, sowie Eifelkreis Bitburg-Prüm und 
die der Branche 02 (Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe) in den Kreisen 
Westerwaldkreis, Mayen-Koblenz, Vulkaneifel und Eifelkreis Bitburg-Prüm (siehe Tab. 2.2). 

 

Abb. 7.1: Anzahl und Anteile der Quellen genehmigungsbedürftiger Anlagen an den 
Haupttätigkeiten nach 4. BImSchV im Jahr 2016 (nur 
emissionserklärungspflichtige Anlagen und ohne Anlagen außer Betrieb) /LfU RP 
2020/ 
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Abb. 7.1:	 Anzahl und Anteile der Quellen genehmigungsbedürftiger Anlagen an den Haupttätigkeiten 
nach 4. BImSchV im Jahr 2016 (nur emissionserklärungspflichtige Anlagen und ohne Anlagen 
außer Betrieb) 
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Tab. 7.2:	 Genehmigungspflichtige Anlagen nach Haupttätigkeiten und Kreisen 2016  
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Tab. 7.2: Genehmigungspflichtige Anlagen nach Haupttätigkeiten und Kreisen 2016 / LfU 
RP 2020/ 
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Die 1.044 genehmigungsbedürftigen Anlagen verfügen über 3.567 unterschiedliche Quellenstandor-
te. Der Großteil der Quellen (ca. 67 %) gehören der Branche 04 (Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, 
Mineralölraffination und Weiterverarbeitung) an (siehe Bild 2.2). Fast zwei Drittel der Quellen befin-
den sich in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am Rhein (siehe Tab 2.2).

Die räumliche Lage der Quellen ist in Bild 2.3 nach den Haupttätigkeiten der 4. BImSchV dargestellt. 
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Die 1.044 genehmigungsbedürftigen Anlagen verfügen über 3.567 unterschiedliche 
Quellenstandorte. Der Großteil der Quellen (ca. 67 %) gehören der Branche 04 (Chemische 
Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung) an (siehe Bild 2.2). 
Fast zwei Drittel der Quellen befinden sich in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am Rhein 
(siehe Tab 2.2). 

Die räumliche Lage der Quellen ist in Bild 2.3 nach den Haupttätigkeiten der 4. BImSchV 
dargestellt. 

Abb. 7.2: Anzahl und Anteile der emissionserklärungspflichtigen Quellen an den 
Haupttätigkeiten nach 4. BImSchV im Jahr 2016 (nur 
emissionserklärungspflichtige Anlagen und ohne Anlagen außer Betrieb) /LfU RP 
2020/ 
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Abb. 7.2:	 Anzahl und Anteile der emissionserklärungspflichtigen Quellen an den Haupttätigkeiten nach 
4. BImSchV im Jahr 2016 (nur emissionserklärungspflichtige Anlagen und ohne Anlagen außer 
Betrieb) 
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Tab. 7.3: Quellen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten und Kreisen 
2016 / LfU RP 2020/ 
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Abb. 7.3:	 Lage der Quellen genehmigungsbedürftiger Anlagen 2016 in Rheinland-Pfalz, differenziert nach 
den Hauptgruppen der 4. BlmSchV
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Berichtspflichtige PRTR-Arbeitsstätten in Rheinland-Pfalz

Im Januar 2006 erließ die EU eine Verordnung für die Errichtung eines Europäischen Schadstoffre-
gisters E-PRTR (E-PRTR-Verordnung). Sie verpflichtet die Betriebe, Informationen zu Emissionen und 
Abfällen an ihre jeweiligen nationalen Behörden zu berichten, um sie in das Europäische Register 
aufzunehmen.

Im Rahmen von PRTR werden 65 besonders emissionsrelevante Tätigkeiten und 91 Schadstoffe er-
fasst, die insgesamt neun Industriebranchen zugeordnet werden, wie z. B. dem Energiesektor, der Ver-
arbeitung von Metallen, der Chemischen Industrie, etc.. Ein Betrieb ist dann berichtspflichtig, wenn er 
eine dieser Tätigkeiten ausführt und dabei einen für jede Tätigkeit spezifischen Kapazitätsschwellen-
wert und einen Schwellenwert für Emissionen, überschreitet.

Eine PRTR-Erklärungs- bzw. Berichtspflicht bestand im Jahr 2018 für insgesamt 267 Betriebseinrich-
tungen in Rheinland-Pfalz mit einer Schadstoffabgabe in die Luft, den Boden, das Wasser sowie in das 
Abwasser (siehe Bild 2.4). 
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Eine PRTR-Erklärungs- bzw. Berichtspflicht bestand im Jahr 2018 für insgesamt 
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Abb. 7.4: Anzahl der berichtspflichtigen PRTR-Betriebseinrichtungen nach Haupttätigkeiten 
Anhang I im Zeitraum 2007 bis 2018 /PRTR 2020/ 
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Abb. 7.4:	 Anzahl der berichtspflichtigen PRTR-Betriebseinrichtungen nach Haupttätigkeiten Anhang I im 
Zeitraum 2007 bis 2018 

Die Gesamtzahl der PRTR-pflichtigen Betriebe mit Emissionsangaben in die Luft in Rheinland-Pfalz 
sind nach Branchengruppen in Abb. 7.5 ausgewiesen. 
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Die Gesamtzahl der PRTR-pflichtigen Betriebe mit Emissionsangaben in die Luft in 
Rheinland-Pfalz sind nach Branchengruppen in Abb. 7.5 ausgewiesen.  

 

Abb. 7.5: Anzahl der berichtspflichtigen PRTR-Betriebseinrichtungen mit 
Emissionsangaben in die Luft nach Branchen 2018 /PRTR 2020/ 
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Datenbasis der Meldungen im Zuge der 11. BImSchV und 13. BImSchV (BUBE-Datenbank). 
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Abb. 7.5:	 Anzahl der berichtspflichtigen PRTR-Betriebseinrichtungen mit Emissionsangaben in die Luft 
nach Branchen 2018 

Die Emissionen in die Luft der erklärungspflichtigen PRTR-Arbeitsstätten in Rheinland-Pfalz sind eine 
Teilmenge der genehmigungspflichtige Anlagen nach 11. BImSchV. Die Auswertungen zu den Luft-
schadstoff-Emissionen folgt im Weiteren ausschließlich auf der Datenbasis der Meldungen im Zuge 
der 11. BImSchV und 13. BImSchV (BUBE-Datenbank).

7.2	 Genehmigungsbedürftige Anlagen und Deponien

Die für Rheinland-Pfalz zur Verfügung stehende Datenbasis zu den Emissionen genehmigungsbedürf-
tiger Anlagen und Deponien für das Jahr 2020 (vgl. Kap. 7.1) wurde aus der BUBE-Datenbank über-
nommen /LfU RP 2020/, aufbereitet und pro Schadstoff detailliert ausgewertet. Die Ergebnisse wer-
den im Folgenden nach den folgenden Gruppen erläutert:

�� Ozonvorläufersubstanzen (flüchtige organische Verbindungen ohne Methan und Benzol (NM-
VOC), Kohlenmonoxid (CO), Methan (CH4), Benzol (C6H6))

�� Versauernde und eutrophierende Stoffe (Schwefeldioxid (SO2), Stickoxidemissionen (NOx als 
NO2), Distickstoffmonoxid (N2O), Ammoniak (NH3))

�� Stäube (Gesamtstaub, Ruß, Feinstaub PM10, Feinstaub PM2,5)

�� Reglementierte Schwermetalle (Blei, Cadmium, Arsen)
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7.2.1	 Ozonvorläufersubstanzen

Die Bildung von Ozon (O3) erfolgt vornehmlich aus Luftsauerstoff, flüchtigen organische Verbindun-
gen (VOC) und Kohlenmonoxid (CO) in Verbindung bzw. unter Einwirkung der Solarstrahlung. Die 
flüchtigen organischen Verbindungen werden dabei in folgender Differenzierung dargestellt:

�� flüchtige organische Verbindungen ohne Methan und Benzol (NMVOC)

�� Methan (CH4)

�� Benzol (C6H6)

Die auch zu den Ozonvorläufersubstanzen gehörenden Stickoxide (NOX) sind unter den Luftschad-
stoff-Emissionen der versauernden und eutrophierenden Stoffe dargestellt.

7.2.1.1	 Flüchtige organische Verbindungen ohne Methan und Benzol (NMVOC)

Die flüchtigen organischen Verbindungen entstehen bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen im 
Wesentlichen durch die Verflüchtigung von Lösemitteln aus Lacken, Farben und Leimen sowie bei 
Verbrennungsprozessen. 

Die NMVOC-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. BImSchV) sind 
in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 2020, THÜNEN 
2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzählung zu vermei-
den, werden die NMVOC-Emissionen dieser Anlagen nicht bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen 
ausgewiesen.

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 4.335 t flüch-
tige Kohlenwasserstoffe ohne Methan und Benzol (NMVOC) emittiert. Drei Viertel der NMVOC-
Emissionen (ohne Methan und Benzol) werden von den Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau und 
Energie“, „Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung“, „Oberflächenbehandlung 
mit organischen Stoffen, Herstellung von bahnenförmigen Materialien aus Kunststoffen, sonstige Ver-
arbeitung von Harzen und Kunststoffen“ und „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffina-
tion und Weiterverarbeitung“ (Nr. 1, 3, 4 und 5 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.6).
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Abb. 7.6: NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) genehmigungsbedürftiger 
Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP2020/ 
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Abb. 7.6:	 NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 

Räumlich konzentrieren sich fast 72 Prozent der NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) in 
den Landkreisen Bernkastel-Wittlich, Bad Kreuznach, Donnersbergkreis und Germersheim sowie in 
den kreisfreien Städten Ludwigshafen am Rhein und Mainz (siehe Tab. 2.4).
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Tab. 7.4:	 NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Landkreisen und Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.4: NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) genehmigungsbedürftiger 
Anlagen nach Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.1.2	 Methan (CH4) 

Neben seiner Wirkung als Treibhausgas stellt Methan auch eine Ozonvorläufersubstanz dar. Die Me-
than-Emissionen entstehen bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen im Wesentlichen bei Abbau-
prozessen in Deponien sowie durch Verbrennungsprozesse. 

Die Methan-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. BImSchV) sind 
in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 2020, THÜNEN 
2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzählung zu vermei-
den, werden die Methan-Emissionen dieser Anlagen nicht bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen 
ausgewiesen.

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 1.479 t Me-
than (CH4) emittiert. 

Etwa 93 % der Methan-Emissionen werden von den Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau und 
Energie“ und „Verwertung und Beseitigung von Abfällen und sonstigen Stoffen“ (Nr. 1 und 8 der 
4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.7). 
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Die Methan-Emissionen entstehen bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen im 
Wesentlichen bei Abbauprozessen in Deponien sowie durch Verbrennungsprozesse.  

Die Methan-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. 
BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes 
/UBA 2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um 
eine Doppelzählung zu vermeiden, werden die Methan-Emissionen dieser Anlagen nicht bei 
den genehmigungsbedürftigen Anlagen ausgewiesen. 

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 
1.479 t Methan (CH4) emittiert.  

Etwa 93 % der Methan-Emissionen werden von den Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau 
und Energie“ und „Verwertung und Beseitigung von Abfällen und sonstigen Stoffen“ (Nr. 1 
und 8 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.7). 

 

Abb. 7.7: Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und Deponien 
nach Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Räumlich konzentrieren sich die Methan-Emissionen in den Landkreisen Kaiserslautern, 
Trier-Saarburg, Eifelkreis Bitburg-Prüm und Bernkastel-Wittlich sowie in der kreisfreien Stadt 
Ludwigshafen am Rhein (siehe Tab. 7.5). 
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Abb. 7.7:	 Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und Deponien nach 
Haupttätigkeiten 2020 

Räumlich konzentrieren sich die Methan-Emissionen in den Landkreisen Kaiserslautern, Trier-Saarburg, 
Eifelkreis Bitburg-Prüm und Bernkastel-Wittlich sowie in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am Rhein 
(siehe Tab. 7.5).
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Tab. 7.5:	 Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und Deponien nach Landkreisen 
und Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.5: Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und Deponien 
nach Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.1.3	 Benzol (C6H6)

Neben der reinen Wirkung als Ozonvorläufersubstanz weist Benzol neben der toxischen auch eine 
krebserregende Wirkung auf. Der Körper speichert das toxische Benzol bei chronischen Vergiftungen 
im Knochenmark, im Gehirn und im Fettgewebe.

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 19,5 t Benzol 
(C6H6) emittiert. Fast 94 % der Benzol-Emissionen werden von den Branchen „Stahl, Eisen und sons-
tige Metalle einschließlich Verarbeitung“ und „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“ (Nr. 2 und 
3 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.8). 
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Abb. 7.8: Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Räumlich konzentrieren sich mehr als die Hälfte der Benzol-Emissionen in den Landkreisen 
Donnersbergkreis, Kaiserslautern und Vulkaneifel sowie in den kreisfreien Städten 
Ludwigshafen am Rhein und Kaiserslautern (siehe Tab. 7.6).  
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Abb. 7.8:	 Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Räumlich konzentrieren sich mehr als die Hälfte der Benzol-Emissionen in den Landkreisen Donners-
bergkreis, Kaiserslautern und Vulkaneifel sowie in den kreisfreien Städten Ludwigshafen am Rhein und 
Kaiserslautern (siehe Tab. 7.6). 
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Tab. 7.6:	 Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.6: Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen und 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.1.4	 Kohlenmonoxid (CO)

Kohlenmonoxid (CO) ist eine chemische Verbindung aus Kohlenstoff und Sauerstoff. Das giftige, aber 
farb-, geruch- und geschmacklose Gas entsteht bei unvollständiger Verbrennung von Rohstoffen wie 
Erdgas, Biogas, Leichtbenzin, Schweröl oder Kohle. Wie die Stickoxide trägt auch Kohlenmonoxid als 
Vorläufersubstanz zur Bildung von Ozon in Bodennähe bei. 

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 9.852 t Koh-
lenmonoxid (CO) emittiert. 88 % der Kohlenmonoxid-Emissionen werden von den Branchen „Steine 
und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“, „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und 
Weiterverarbeitung“ und “ Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie“ (Nr. 1, 2 und 4 der 4. BImSchV) 
verursacht (siehe Abb. 7.9).
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Abb. 7.9: Kohlenmondoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Räumlich konzentrieren sich nahezu 83 % der Kohlenmonoxid-Emissionen in den 
Landkreisen Donnersbergkreis, Neuwied und Vulkaneifel sowie in den kreisfreien Städten 
Ludwigshafen am Rhein und Worms (siehe Tab. 7.7). 
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Abb. 7.9:	 Kohlenmondoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 
2020 

Räumlich konzentrieren sich nahezu 83 % der Kohlenmonoxid-Emissionen in den Landkreisen Don-
nersbergkreis, Neuwied und Vulkaneifel sowie in den kreisfreien Städten Ludwigshafen am Rhein und 
Worms (siehe Tab. 7.7).
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Tab. 7.7:	 Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.7: Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.2	 Versauernde und eutrophierende Stoffe

Für die Versauerung und Eutrophierung (Überdüngung) von Böden und Gewässern sind im Wesentli-
chen Schwefeldioxid (SO2), Stickoxidemissionen (NOx als NO2), Distickstoffmonoxid (N2O), Ammo-
niak (NH3) verantwortlich.

7.2.2.1	 Schwefeloxide (SOX als SO2)

Schwefeldioxid (SO2) entsteht hauptsächlich bei der Verbrennung von schwefelhaltigen Brennstoffen, 
wie Kohle und Heizöl. Wesentliche Emissionsquellen sind Verbrennungsanlagen der Energiewirtschaft, 
Industrie, GHD und Haushalte. Eine hohe Konzentration von Schwefeldioxid in der Luft gefährdet sen-
sible Ökosysteme (wie Wald und Gewässer) und kann die für die menschliche Blutbildung wichtigen 
B12-Vitamine schädigen sowie eine Anämie (Blutarmut) hervorrufen.

Im Jahr 2020 wurden von den genehmigungsbedürftigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz ca. 3.207 t 
Schwefeldioxid (SO2) emittiert, wobei diese fast ausschließlich von den Branchen „Wärmeerzeugung, 
Bergbau und Energie“, „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“, „Stahl, Eisen und sonstige Metalle 
einschließlich Verarbeitung“ und „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Wei-
terverarbeitung“ (Nr. 1, 2, 3 und 4 der 4. BImSchV) verursacht wurden (siehe Abb. 7.10).
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Abb. 7.10: Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Räumlich konzentrieren sich nahezu 83 % der Schwefeldioxid-Emissionen in den kreisfreien 
Städten Worms und Ludwigshafen am Rhein sowie in den Landkreisen Neuwied, 
Germersheim, Westerwaldkreis und Donnersbergkreis (siehe Tab. 7.8).  
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Abb. 7.10:	 Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 
2020 

Räumlich konzentrieren sich nahezu 83 % der Schwefeldioxid-Emissionen in den kreisfreien Städten 
Worms und Ludwigshafen am Rhein sowie in den Landkreisen Neuwied, Germersheim, Westerwald-
kreis und Donnersbergkreis (siehe Tab. 7.8).
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Tab. 7.8:	 Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.8: Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.2.2	 Stickoxide (NOX), angegeben als NO2

Stickstoffoxide (NOX), wie Stickstoffmonoxid (NO) und Stickstoffdioxid (NO2), entstehen überwie-
gend als thermisches NOX durch die Verbrennung von Brenn- und Treibstoffen bei relativ hohen Tem-
peraturen in Verbindung mit dem in der Verbrennungsluft enthaltenen Stickstoff (N2). Neben dem 
thermischen NOX, Brennstoff-NOX werden Stickstoffoxide auch als Brennstoff-NOX (durch den im 
Brennstoff gebundenen Stickstoff und „promptes“ NOX (durch die Reaktion der Brennstoffradikale 
mit N2) frei. Neben den säurebildenden, toxischen, smogbildenden und eutrophierend wirkenden Ei-
genschaften gilt NOX auch als indirektes Treibhausgas und Ozonvorläufersubstanz.

Die Stickoxid-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. BImSchV) sind 
in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 2020, THÜNEN 
2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzählung zu vermei-
den, werden die Stickoxid-Emissionen dieser Anlagen nicht bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen 
ausgewiesen.

Im Berichtsjahr 2020 wurden von genehmigungsbedürftigen Anlagen ca. 13.356 t Stickoxid-Emissi-
onen angegeben als NO2 emittiert (siehe Abb. 7.11). Die Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau und 
Energie“, „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“, „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mi-
neralölraffination und Weiterverarbeitung“ und „Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich 
Verarbeitung“ (Nr. 1, 2 und 4 der 4. BImSchV) waren im Jahr 2020 die Hauptemittenten von Stick-
oxid-Emissionen angegeben als NO2. Diese vier Branchen emittierten mehr als 90 % der gesamten 
Stickoxid-Emissionen der genehmigungsbedürftigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz (siehe Abb. 7.11).Emissionskataster Rheinland-Pfalz 2020                           AVISO - IE Leipzig 
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Abb. 7.11: Stickoxidemissionen (NOx), angegeben als NO2, genehmigungsbedürftiger 
Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Der Großteil (ca. 77 %) der Stickoxid-Emissionen angegeben als NO2 konzentrieren sich in 
den kreisfreien Städten Ludwigshafen am Rhein, Mainz und Worms sowie in den 
Landkreisen Germersheim Donnersbergkreis, Mayen-Koblenz, Westerwaldkreis und 
Vulkaneifel (siehe Tab. 7.9).  
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Abb. 7.11:	 Stickoxid-Emissionen (NOX als NO2), genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 
2020 

Der Großteil (ca. 77 %) der Stickoxid-Emissionen angegeben als NO2 konzentrieren sich in den kreis-
freien Städten Ludwigshafen am Rhein, Mainz und Worms sowie in den Landkreisen Germersheim 
Donnersbergkreis, Mayen-Koblenz, Westerwaldkreis und Vulkaneifel (siehe Tab. 7.9).
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Tab. 7.9:	 Stickoxid-Emissionen (NOX), angegeben als NO2, genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Landkreisen und Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.9: Stickoxid-Emissionen (NOx), angegeben als NO2, genehmigungsbedürftiger 
Anlagen nach Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.2.3	 Distickstoffmonoxid (N2O)

Distickstoffmonoxid (N2O) ist ein farbloses Gas aus der Gruppe der Stickoxide, auch als Lachgas be-
kannt, wird beim Abbau von stickstoffhaltigem Dünger, bei der Güllelagerung sowie bei verschiedenen 
Produktanwendungen frei. Hauptquelle von Lachgasemissionen ist die Landwirtschaft. Darüber hinaus 
entsteht Lachgas in der chemischen Industrie und in Abgaskatalysatoren.

Die Distickstoffmonoxid-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 
4. BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 
2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzäh-
lung zu vermeiden, werden die Distickstoffmonoxid-Emissionen dieser Anlagen nicht bei den geneh-
migungsbedürftigen Anlagen ausgewiesen.

Die genehmigungsbedürftigen Anlagen verursachten im Jahr 2020 Distickstoffmonoxid (N2O) in 
Höhe von ca. 1.343 t (siehe Abb. 7.13). Die Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau und Energie“, „Steine 
und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“ und „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination 
und Weiterverarbeitung“ (Nr. 1 und 4 der 4. BImSchV) waren im Jahr 2020 die Hauptemittenten von 
Distickstoffmonoxid-Emissionen.
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Distickstoffmonoxid (N2O) ist ein farbloses Gas aus der Gruppe der Stickoxide, auch als 
Lachgas bekannt, wird beim Abbau von stickstoffhaltigem Dünger, bei der Güllelagerung 
sowie bei verschiedenen Produktanwendungen frei. Hauptquelle von Lachgasemissionen ist 
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der 4. BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des 
Umweltbundesamtes /UBA 2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel 
Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzählung zu vermeiden, werden die 
Distickstoffmonoxid -Emissionen dieser Anlagen nicht bei den genehmigungsbedürftigen 
Anlagen ausgewiesen. 

Die genehmigungsbedürftigen Anlagen verursachten im Jahr 2020 Distickstoffmonoxid (N2O) 
in Höhe von ca. 1.343 t (siehe Abb. 7.13). Die Branchen „Wärmeerzeugung, Bergbau und 
Energie“, „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“ und „Chemische Erzeugnisse, 
Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung“ (Nr. 1 und 4 der 4. BImSchV) 
waren im Jahr 2020 die Hauptemittenten von Distickstoffmonoxid -Emissionen. 

 

Abb. 7.12: Distickstoffmonoxid-Emissionen (N2O) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 
(11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Der Schwerpunkt der Distickstoffmonoxid-Emissionen liegt in der kreisfreien Stadt 
Ludwigshafen am Rhein. Dies ist eine Folge der hohen Bedeutung der chemischen Industrie 
in Ludwigshafen am Rhein (siehe Tab. 7.10).  

Gesamt: 1.342.629 kg/a

Distickstoffmonoxid-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020

106.550

10.723

1.128

1.207.965

404

4.650

1.843

9.358

8

0

0 500.000 1.000.000 1.500.000

01 | Energie

02 | Mineral

03 | Metall

04 | Chemie

05 | Oberflächenbehandlung

06 | Holz, Zellstoff

07 | Nahrung, Tierhaltung

08 | Abfälle

09 | Lagerung

10 | Sonstige

NO2-Emissionen in kg/a

8% 1%

0%

90%

0%

0%
0%

1% 0% 0%
01 | Energie

02 | Mineral

03 | Metall

04 | Chemie

05 | Oberflächenbehandlung

06 | Holz, Zellstoff

07 | Nahrung, Tierhaltung

08 | Abfälle

09 | Lagerung

10 | Sonstige

Abb. 7.12:	 Distickstoffmonoxid-Emissionen (N2O) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 

Der Schwerpunkt der Distickstoffmonoxid-Emissionen liegt in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am 
Rhein. Dies ist eine Folge der hohen Bedeutung der chemischen Industrie in Ludwigshafen am Rhein 
(siehe Tab. 7.10).
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Tab. 7.10:	 Distickstoffmonoxid-Emissionen (N2O) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen 
und Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.10: Distickstoffmonoxid-Emissionen (N2O) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.2.4	 Ammoniak (NH3)

Die Ammoniak-Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. BImSchV) 
sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 2020, THÜ-
NEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzählung zu ver-
meiden, werden die Ammoniak-Emissionen dieser Anlagen nicht bei den genehmigungsbedürftigen 
Anlagen ausgewiesen.

Die genehmigungsbedürftigen Anlagen verursachten im Jahr 2020 Ammoniak-Emissionen (NH3) in 
Höhe von ca. 404 t (siehe Abb. 7.13). 

Die wesentliche Quelle für Ammoniak-Emissionen (NH3) war im Jahr 2020, mit einem Anteil von ca. 
90 %, die Branchen „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbei-
tung“ und „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“ (Nr. 2 und 4 der 4. BImSchV).
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7.2.2.4 Ammoniak (NH3) 

Die Ammoniak -Emissionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 4. 
BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes 
/UBA 2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um 
eine Doppelzählung zu vermeiden, werden die Ammoniak-Emissionen dieser Anlagen nicht 
bei den genehmigungsbedürftigen Anlagen ausgewiesen. 

Die genehmigungsbedürftigen Anlagen verursachten im Jahr 2020 Ammoniak-Emissionen 
(NH3) in Höhe von ca. 404 t (siehe Abb. 7.13).  

Die wesentliche Quelle für NH3-Emissionen war im Jahr 2020, mit einem Anteil von ca. 90 %, 
die Branchen „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und 
Weiterverarbeitung“ und „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“ (Nr. 2 und 4 der 
4. BImSchV). 

 

Abb. 7.13: Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 
(11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Schwerpunkte der Ammoniak-Emissionen liegen in den kreisfreien Städten Ludwigshafen 
am Rhein und Speyer sowie im Landkreis Donnersbergkreis (siehe Tab. 7.11).  
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Abb. 7.13:	 Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 

Schwerpunkte der Ammoniak-Emissionen liegen in den kreisfreien Städten Ludwigshafen am Rhein 
und Speyer sowie im Landkreis Donnersbergkreis (siehe Tab. 7.11).
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Tab. 7.11:	 Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.11: Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen 
und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.3	 Stäube 

Staub ist eine Sammelbezeichnung für kleine Teilchen (Partikel), die aus organischen und anorgani-
schen Stoffen bestehen können. Im Allgemeinen wird die Staubbelastung anhand der Masse verschie-
dener Größenfraktionen beschrieben. Am gesundheitsschädlichsten sind die Feinstaubfraktionen 
PM2,5 und PM10, die aus vielen verschiedenen chemischen Bestandteilen mit sehr unterschiedlichen 
Eigenschaften bestehen.

7.2.3.1	 Gesamtstaub

Im Folgenden werden die gesamten Gesamtstaub-Emissionen (inklusive Ruß) dargestellt. 

Im Jahr 2020 wurden von den genehmigungsbedürftigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz ca. 1.074 t 
Staub (inkl. Ruß) emittiert, wobei sich über fast alle Branchen der 4. BImSchV verteilen. Maßgeblich 
emittierende Branchen sind „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“, „Stahl, Eisen und sonstige 
Metalle einschließlich Verarbeitung“, Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und 
Weiterverarbeitung“ und „Nahrungs-, Genuss- und Futtermittel, landwirtschaftliche Erzeugnisse“ (Nr. 
2, 3, 4 und 7 der 4. BImSchV) (siehe Abb. 7.14).
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Abb. 7.14: Geamtstaub-Emissionen (inkl. Russ) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 
nach Haupttätigkeiten (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

Die Staub-Emittenten (inkl. Russ) konzentrieren sich überwiegend in den Städten 
Ludwigshafen am Rhein, Mainz und Speyer sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, 
Alzey-Worms und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.12).  
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Abb. 7.14:	 Geamtstaub-Emissionen (inkl. Ruß) genehmigungsbedürftiger Anlagen 2020 nach 
Haupttätigkeiten 

Die Staub-Emittenten (inkl. Ruß) konzentrieren sich überwiegend in den Städten Ludwigshafen am 
Rhein, Mainz und Speyer sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, Alzey-Worms und Westerwald-
kreis (siehe Tab. 7.12).
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Tab. 7.12:	 Gesamtstaub-Emissionen (inkl. Ruß) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.12: Gesamtstaub-Emissionen (inkl. Russ) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Kreisen und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.3.2	 Ruß (inklusive PM10 und PM2,5 im Ruß)

Ruß entsteht durch die unvollständige Verbrennung von fossilen und biogenen Brennstoffen. Typische 
Emissionsquellen der genehmigungsbedürftigen Anlagen sind Bitumenmisch-, Vulkanisations- und 
Acetylanlagen. Rußteilchen weisen je nach Größe eine unterschiedliche Verweildauer in der Atmo-
sphäre auf. Sie können relativ schnell deponieren, aber auch mehrere Tage in der Atmosphäre verblei-
ben, weshalb sie über größere Distanzen transportiert werden können.

Im Jahr 2020 wurden von den genehmigungsbedürftigen Anlagen im Land Rheinland-Pfalz ca. 
4.752 kg Ruß emittiert, wobei die Emissionen ausschließlich von den Branchen „Wärmeerzeugung, 
Bergbau und Energie“ sowie „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiter-
verarbeitung“ (Nr. 1 und 3 der 4. BImSchV) verursacht wurden (siehe Abb. 7.15). 
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Die Russ-Emissionen treten ausschließlich in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am Rhein 
und im Landkreis Bad Kreuznach aus genehmigungsbedürftigen Anlagen auf (siehe Tab. 
7.13). 
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Abb. 7.15:	 Ruß-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Die Ruß-Emissionen treten ausschließlich in der kreisfreien Stadt Ludwigshafen am Rhein und im 
Landkreis Bad Kreuznach aus genehmigungsbedürftigen Anlagen auf (siehe Tab. 7.13).
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Tab. 7.13:	 Ruß-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und Haupttätigkeiten 
2020  
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Tab. 7.13: Russ-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen und 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.3.3	 Feinstaub PM10

Die als Feinstaub PM10 bezeichnete Staubfraktion enthält Partikel, deren aerodynamischer Durch-
messer kleiner als 10 µm ist. Die genehmigungsbedürftigen Anlagen gemäß 11. BImSchV emittierten 
im Jahr 2020 ca. 523 t PM10-Feinstaub.

Die PM10-Feinstaub-Emssionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 
4. BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 
2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppel-
zählung zu vermeiden, werden die PM10-Feinstaub-Emssionen dieser Anlagen nicht bei den genehmi-
gungsbedürftigen Anlagen ausgewiesen.

Etwa 77 % der PM10-Feinstaub-Emssionen wurden von den Branchen „Steine und Erden, Glas, Kera-
mik, Baustoffe“, „Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung“, „Chemische Erzeug-
nisse, Arzneimittel, Mineralölraffination und Weiterverarbeitung“ und „Nahrungs-, Genuss- und Fut-
termittel, landwirtschaftliche Erzeugnisse“ (Nr. 2, 3 und 7 der 4. BImSchV) emittiert.
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Abb. 7.16: Feinstaub-Emissionen (PM10) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Nahezu zwei Drittel der PM10-Emissionen konzentrieren sich in den kreisfreien Städten 
Ludwigshafen am Rhein, Speyer und Mainz sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, 
Bernkastel-Wittlich und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.14). 
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Abb. 7.16:	 PM10-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Nahezu zwei Drittel der PM10-Feinstaub-Emssionen konzentrieren sich in den kreisfreien Städten 
Ludwigshafen am Rhein, Speyer und Mainz sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, Bernkastel-
Wittlich und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.14).
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Tab. 7.14:	 PM10-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.14: Feinstaub-Emissionen (PM10) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen 
und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.3.4	 Feinstaub PM2,5

Feinstaub PM2,5 sind Staubteilchen, deren aerodynamischer Durchmesser weniger als 2,5 µm beträgt. 
PM2,5-Staubpartikel können über die Atemwege tief in die menschliche Lunge bzw. Lungenbläschen 
gelangen und zu Atemwegserkrankungen, wie Bronchitis, Asthma oder Lungenkrebs, führen. Infolge 
der geringen Größe und Gewichts der Feinstaub-Partikel können insbesondere die kleinen Teilchen 
über Tage und Wochen in der Atmosphäre verweilen und weit transportiert werden.

Die PM2,5-Feinstaub-Emssionen von Anlagen zur Haltung und Aufzucht von Tieren (7.1 der 
4. BImSchV) sind in den Datengrundlagen des Thünen Instituts bzw. des Umweltbundesamtes /UBA 
2020, THÜNEN 2020/ enthalten und damit im Kapitel Landwirtschaft bilanziert. Um eine Doppelzäh-
lung zu vermeiden, werden die PM2,5-Feinstaub-Emssionen dieser Anlagen nicht bei den genehmi-
gungsbedürftigen Anlagen ausgewiesen.

Die genehmigungsbedürftigen Anlagen gemäß 11. BImSchV emittierten im Jahr 2020 ca. 258 t Fein-
staub PM2,5 (siehe Abb. 7.17). Ebenso wie die PM10-Feinstaub-Emssionen konzentrieren sich die die 
PM2,5-Feinstaub-Emssionen auf die Branchen „Steine und Erden, Glas, Keramik, Baustoffe“, „Stahl, Ei-
sen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung“, „Chemische Erzeugnisse, Arzneimittel, Mineral-
ölraffination und Weiterverarbeitung“ und „Nahrungs-, Genuss- und Futtermittel, landwirtschaftliche 
Erzeugnisse“ (Nr. 2, 3 und 7 der 4. BImSchV).
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Abb. 7.17: Feinstaub-Emissionen (PM2,5) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Die PM2,5-Emissionen konzentrieren sich hauptsächlich in den kreisfreien Städten 
Ludwigshafen am Rhein, Speyer und Mainz sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, 
Westerwaldkreis und Bernkastel-Wittlich (siehe Tab. 7.15).  
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Abb. 7.17:	 PM2,5-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Die PM2,5-Feinstaub-Emssionen konzentrieren sich hauptsächlich in den kreisfreien Städten Ludwigs-
hafen am Rhein, Speyer und Mainz sowie in den Landkreisen Donnersbergkreis, Westerwaldkreis und 
Bernkastel-Wittlich (siehe Tab. 7.15).



Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz198 

Emissionskataster Rheinland-Pfalz 2020

Tab. 7.15:	 PM2,5-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.15: Feinstaub-Emissionen (PM2,5) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen 
und Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.4	 Reglementierte Schwermetalle

Reglementierte Schwermetalle sind in der EU-Richtlinie 2008/50/EG erfasst, die mit der 39. BImSchV 
in deutsches Recht umgesetzt wurde und seit 06.08.2010 in Kraft ist. In der 39. BImSchV ist für den 
Schadstoff Blei ein Grenzwert enthalten, für Arsen und Cadmium werden Zielwerte angegeben.

7.2.4.1	 Blei (Pb)

Metallisches Blei und alle seine Verbindungen sind für den Menschen sehr giftig. Von den genehmi-
gungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 394 kg Blei emittiert. 

90 % der Blei-Emissionen (Pb) werden von den Branchen „Stahl, Eisen und sonstige Metalle ein-
schließlich Verarbeitung“ und „Verwertung und Beseitigung von Abfällen und sonstigen Stoffen“ (Nr. 
3 und 8 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.18).
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7.2.4.1 Blei (Pb) 

Metallisches Blei und alle seine Verbindungen sind für den Menschen sehr giftig. Von den 
genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 394 kg Blei 
emittiert.  

90 % der Blei-Emissionen werden von den Branchen „Stahl, Eisen und sonstige Metalle 
einschließlich Verarbeitung“ und „Verwertung und Beseitigung von Abfällen und sonstigen 
Stoffen“ (Nr. 3 und 8 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.18). 

 

Abb. 7.18: Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 
2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Die Blei-Emissionen konzentrieren sich hauptsächlich in den Landkreisen Donnersbergkreis 
Westerwaldkreis und Bernkastel-Wittlich (siehe Tab. 7.16). 
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Abb. 7.18:	 Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Die Blei-Emissionen (Pb) konzentrieren sich hauptsächlich in den Landkreisen Donnersbergkreis Wes-
terwaldkreis und Bernkastel-Wittlich (siehe Tab. 7.16).
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Tab. 7.16:	 Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  

Emissionskataster Rheinland-Pfalz 2020                           AVISO - IE Leipzig 

November 2021   44 

Tab. 7.16: Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen und 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.4.2	 Cadmium (Cd)

Cadmium und seine Verbindungen werden bei vielen Prozessen der Metallindustrie freigesetzt (u.a. 
Herstellung von Cadmiumlegierungen, z. B. beim galvanischen Metallisieren als Zusatz von Legierun-
gen; Herstellung von Cadmiumüberzügen mittels Elektrolyse; Schweißen, Schmelzen und Schneiden 
von mit Cadmium überzogenen, legierten sowie verunreinigten Metallen)

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 29 kg Cadmi-
um (Cd) emittiert. 

Fast zwei Drittel der Cadmium-Emissionen (Cd) werden von den Branchen „Stahl, Eisen und sonstige 
Metalle einschließlich Verarbeitung“ (Nr. 3 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.19).

Emissionskataster Rheinland-Pfalz 2020                           AVISO - IE Leipzig 

November 2021   45 

7.2.4.2 Cadmium (Cd) 
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Abb. 7.19: Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Die Cadmium-Emissionen konzentrieren sich hauptsächlich in den Landkreisen 
Donnersbergkreis, Neuwied und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.17). 
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Abb. 7.19:	 Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Die Cadmium-Emissionen (Cd) konzentrieren sich hauptsächlich in den Landkreisen Donnersbergkreis, 
Neuwied und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.17).
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Tab. 7.17:	 Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.17: Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen und 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.2.4.3	 Arsen (As)

Arsen und seine Verbindungen entstehen u. a. bei der Verhüttung und Rösten arsenhaltiger Minerali-
en, Herstellung von Arsenik, arsenhaltigen Farben und Anstrichmitteln und wird als Ausgangsstoff in 
der Pharmazie sowie in der chemischen, keramischen und Glasindustrie eingesetzt.

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 77,4 kg Arsen 
(As) emittiert. 

Die Arsen-Emissionen werden fast ausschließlich von den Branchen „Steine und Erden, Glas, Keramik, 
Baustoffe“, „Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung“ und „Verwertung und Be-
seitigung von Abfällen und sonstigen Stoffen“ (Nr. 2, 3 und 8 der 4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 
7.20).
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Arsen und seine Verbindungen entstehen u. a. bei der Verhüttung und Rösten arsenhaltiger 
Mineralien, Herstellung von Arsenik, arsenhaltigen Farben und Anstrichmitteln und wird als 
Ausgangsstoff in der Pharmazie sowie in der chemischen, keramischen und Glasindustrie 
eingesetzt. 

Von den genehmigungsbedürftigen Anlagen nach 11. BImSchV wurden im Jahr 2020 ca. 
77,4 kg Arsen (As) emittiert.  

Die Arsen-Emissionen werden fast ausschließlich von den Branchen „Steine und Erden, 
Glas, Keramik, Baustoffe“, „Stahl, Eisen und sonstige Metalle einschließlich Verarbeitung“ 
und „Verwertung und Beseitigung von Abfällen und sonstigen Stoffen“ (Nr. 2, 3 und 8 der 
4. BImSchV) verursacht (siehe Abb. 7.20). 

 

Abb. 7.20: Arsen-Emissionen (As) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 
2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 

 

Die Arsen-Emissionen konzentrieren sich hauptsächlich in der kreisfreien Stadt Mainz sowie 
in den Landkreisen Donnersbergkreis und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.18). 
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Abb. 7.20:	 Arsen-Emissionen (As) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Haupttätigkeiten 2020 

Die Arsen-Emissionen konzentrieren sich hauptsächlich in der kreisfreien Stadt Mainz sowie in den 
Landkreisen Donnersbergkreis und Westerwaldkreis (siehe Tab. 7.18).
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Tab. 7.18:	 Arsen-Emissionen (As) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Landkreisen und 
Haupttätigkeiten 2020  
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Tab. 7.18: Arsen-Emissionen (As) genehmigungsbedürftiger Anlagen nach Kreisen und 
Haupttätigkeiten 2020 (11. BImSchV) /LfU RP 2020/ 
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7.3	 Kartografische Darstellungen 

Die Emissionen der genehmigungsbedürftigen Anlagen und Deponien wurden entsprechend der An-
gaben zur räumlichen Lage in den Emissionserklärungen als Geodatensätze aufbereitet. Diese wurden 
anschließend für das Land flächendeckend in ein 5 km x 5 km-Raster umgelegt und für jeden der be-
trachteten Stoffe kartografisch aufbereitet. 

Für die Städte Mainz, Ludwigshafen und Koblenz wurden die Emissionen zusätzlich in ein 1 km x 1 km-
Raster umgelegt und in analoger Weise aufbereitet. 

Für die betrachteten Stoffe finden sich im Folgenden Darstellungen der räumlichen Verteilung der 
Emissionen aus den genehmigungsbedürftigen Anlagen. Es zeigen sich für die einzelnen Stoffe zum 
Teil deutlich unterschiedliche Bilder, wie es sich schon bei der tabellarischen Ausweisung der Emissi-
onen auf Stadt- und Landkreisebene darstellte. Prinzipiell sind die Emissionen meist weiträumig über 
das Land verteilt, wobei sich häufig Schwerpunkte insbesondere bei den Industriestandorten in Rhein-
nähe finden. 

Die Detailkarten für die Städte Mainz, Ludwigshafen und Koblenz zeigen, dass sich auch innerhalb der 
Stadtgebiete die Emissionen auf wenige Rasterzellen bzw. eher kleinere Teilgebiete konzentrieren. 
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Abb. 7.21:	 Räumliche Verteilung der NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) 
genehmigungsbedürftiger Anlagen in Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.22:	 Räumliche Verteilung der NMVOC-Emissionen (ohne Methan und Benzol) 
genehmigungsbedürftiger Anlagen in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.23:	 Räumliche Verteilung der Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und 
Deponien in Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.24:	 Räumliche Verteilung der Methan-Emissionen (CH4) genehmigungsbedürftiger Anlagen und 
Deponien in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.25:	 Räumliche Verteilung der Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.26:	 Räumliche Verteilung der Benzol-Emissionen (C6H6) genehmigungsbedürftiger Anlagen in Mainz, 
Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.27:	 Räumliche Verteilung der Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen 
in Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.28:	 Räumliche Verteilung der Kohlenmonoxid-Emissionen (CO) genehmigungsbedürftiger Anlagen 
in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.29:	 Räumliche Verteilung der Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen 
in Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.30:	 Räumliche Verteilung der Schwefeldioxid-Emissionen (SO2) genehmigungsbedürftiger Anlagen 
in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.31:	 Räumliche Verteilung der Stickoxid-Emissionen (NOX als NO2) genehmigungsbedürftiger 
Anlagen in Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.32:	 Räumliche Verteilung der Stickoxid-Emissionen (NOX als NO2) genehmigungsbedürftiger 
Anlagen in Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.33:	 Räumliche Verteilung der Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.34:	 Räumliche Verteilung der Ammoniak-Emissionen (NH3) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.35:	 Räumliche Verteilung der Staub-Emissionen (inkl. Ruß) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.36:	 Räumliche Verteilung der Staub-Emissionen (inkl. Ruß) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.37:	 Räumliche Verteilung der PM10-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.38:	 Räumliche Verteilung der PM10-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.39:	 Räumliche Verteilung der PM2,5-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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 Abb. 7.40:	Räumliche Verteilung der PM2,5-Feinstaub-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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 Abb. 7.41:	Räumliche Verteilung der Ruß-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in Rheinland-
Pfalz 2020   
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 Abb. 7.42:	Räumliche Verteilung der Ruß-Emissionen genehmigungsbedürftiger Anlagen in Mainz, 
Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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 Abb. 7.43:	Räumliche Verteilung der Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen in Rheinland-
Pfalz 2020   
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Abb. 7.44:	 Räumliche Verteilung der Blei-Emissionen (Pb) genehmigungsbedürftiger Anlagen in Mainz, 
Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.45:	 Räumliche Verteilung der Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.46:	 Räumliche Verteilung der Cadmium-Emissionen (Cd) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Mainz, Ludwigshafen und Koblenz 2020   
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Abb. 7.47:	 Räumliche Verteilung der Arsen-Emissionen (AS) genehmigungsbedürftiger Anlagen in 
Rheinland-Pfalz 2020   
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Abb. 7.48:	 Räumliche Verteilung der Arsen-Emissionen (AS) genehmigungsbedürftiger Anlagen in Mainz, 
Ludwigshafen und Koblenz 2020   


